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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 
Drogenschwerpunkt Reuterkiez / Sasarsteig 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Das Ordnungsamt Neukölln musste im Anliegenmanagementsystem seit 2019 insgesamt 58 

Beschwerden für den Reuterkiez wegen Drogenkonsumutensilien im öffentlichen Raum 

verzeichnen. Zum Sasarsteig gab es im Zeitraum keine Beschwerden. 

 

Zu 2.: 

Ich leite damit ein, dass die orginäre Zuständigkeit für die Drogen- und Suchtpolitik in der 

Stadt bei der Landessuchtbeauftragten Berlin verortet ist. Selbstverständlich verschließt sich 

das Bezirksamt nicht vor dieser seit Jahren auf sehr hohem Niveau vorliegenden Problematik, 

deren Auswirkungen mittlerweile nahezu den gesamten Bezirk betreffen. 

 

Die Suchthilfekoordination des Bezirksamtes beschäftigt sich fast ausschließlich mit den 

Auswirkungen von Konsum illegaler Betäubungsmittel und deren Auswirkungen, obwohl die 

eigentliche Aufgabestellung sich auf den Missbrauch von Alkohol und Medikamente bezieht. 

Am morgigen Donnerstag findet zum Beispiel eine Informationsveranstaltung für 



Anwohnerinnen und Anwohner vom Körnerkiez statt, der gleichermaßen von der 

Drogenproblematik belastet ist. 

 

Der Träger Fixpunkt übernimmt im Auftrag des Bezirks neben dem Betrieb eines Konsummobil 

und der aufsuchenden niedrigschwelligen Sozialarbeit für suchtabhängige, zumeist 

gleichzeitig obdachlose Menschen, auch den Betrieb des Konsumraums in der Karl-Marx-

Straße, der zu meinem großen Bedauern seit einiger Zeit aufgrund baulicher Mängel in den 

Mieträumen nicht in Betrieb sein kann. Die finanzielle und personelle Ausstattung des Trägers 

aus Mitteln des Senats ist stark verbesserungswürdig. 

 

Das Ordnungsamt geht allen Bürgerhinweisen auf herumliegende Konsumutensilien mit hoher 

Priorität nach und beseitigt diese im Rahmen der Gefahrenabwehr, ebenso reinigt das 

Grünflächenamt unter Hinzuziehung von Trägern die Spielplätze in hoher Frequenz, teils in den 

frühen Morgenstunden, insbesondere solche, die sich in der Nähe von Kindertagesstätten 

befinden, um die spielenden Kinder vor Schaden zu bewahren. 

 

Und auch die Polizei nimmt die Bekämpfung des Drogenhandels mit hoher Priorität wahr. 

Insbesondere im Norden des Bezirks finden zahllose Einsätze an den bekannten 

Handelsschwerpunkten statt, aber auch intensive Ermittlungen teils über lange Zeiträume sind 

an der Tagesordnung, um die Strukturen des Handels mit Drogen zu zerschlagen. 

 

Der Kampf gegen den Gebrauch von Drogen ist seit vielen Jahren ein Schwerpunkt im Bezirk, 

und das Bezirksamt wird sich wie in der Vergangenheit geschehen auch weiterhin vehement 

bei der Landesregierung dafür einsetzen, dass für die Bekämpfung des Problems endlich 

auskömmliche Mittel zur Verfügung gestellt werden, insbesondere um den suchtkranken 

Menschen Hilfe in Form von Sozialarbeit, aber auch durch sichere und hygienische 

Konsummöglichkeiten zur Verfügung stellen zu können. 

 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 


